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Empfehlungen zu Weiterbildung umsetzen

Zu den Empfehlungen des Innovationskreises Weiterbildung erklärt Priska Hinz, bildungspolitische
Sprecherin.
Schön, dass die Empfehlungen nach fast zwei Jahren nun endlich vorliegen. Schön, dass Ministerin
Schavan die Weiterbildungsangebote ausbauen will. Es reicht aber nicht, nur Papier zu beschreiben und
die Kommunen und Regionen für den Ausbau in die Pflicht zu nehmen.
Auch die Bundesregierung muss tätig werden, damit die Beteiligung an Weiterbildung tatsächlich das
angestrebte Ziel erreicht. Dazu gehört, das Meisterbafög zu einem Erwachsenenbafög auszubauen.
Dazu gehört auch, eine neutrale, niedrigschwellige Bildungsberatung an Verbraucherzentralen
anzubieten. Dazu gehören Anreize für Kleine und Mittlere Unternehmen wie in Großbritannien, damit
diese Weiterbildungsstrategien entwickeln.
Wenn der Bildungsgipfel im Herbst ein Erfolg werden soll, muss die Bundesregierung dringend
nachlegen. Unter anderem heißt das auch, dass sie mit der Kultusministerkonferenz, in der nach eigenen
Aussagen Weiterbildung "unter ferner liefen" stattfindet, Vereinbarungen trifft. Der Innovationskreis hat
dazu einige gute Anregungen gegeben, vor allem in den Bereichen Bildungsberatung, Durchlässigkeit im
Bildungssystem und Lernen in Unternehmen.

Beschluss
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